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Lokale Agenda 21 in der kleinen Gemeinde Pleidelsheim

Die Gemeinde Pleidelsheim (5.500 Einwohner) ist eine von drei Modellgemeinden, die sich am
Projekt „Aufblühende Dörfer“ der Evangelischen Akademie Bad Boll und der Heinrich-Böll-
Stiftung beteiligen. Dabei wird besonders auch über das Gemeindeblatt „Pleidelsheimer
Nachrichten“ die Bevölkerung ausführlich über Grundzüge und Fortschritte der Lokalen
Agenda informiert. 

Die Weichen für den Agenda-Prozeß wurden allerdings schon vor Beteiligung an dem
Modellprojekt gestellt. Im September 1997 faßte der Gemeinderat den fälligen
Grundsatzbeschluß. Nach zustimmender Kenntnisnahme der Bilanz zum
Umweltschutzkonzept in Pleidelsheim wurde folgendes beschlossen:
„Der Gemeinderat bekennt sich zu seiner Verantwortung zur zukunftsfähigen Entwicklung.

In diesem Sinne unterzeichnet die Gemeinde Pleidelsheim die Charta von Aalborg.
Die Gemeinde Pleidelsheim tritt in „Lokale Agenda 21“ Prozesse ein, und der Gemeinderat
beauftragt die Verwaltung ein kommunales Handlungsprogramm für Zukunftsbeständigkeit
unter Beteiligung und Institutionen und Bürgerschaft zu erarbeiten“.

In ersten Gesprächen mit Gemeinderatsvertretern und Verwaltung wurde im März 1998 die
Auftaktveranstaltung geplant. Dabei sollte ein „Markt der Möglichkeiten“ bestehenden
Gruppen und Initiativen die Darstellung ihrer Aktivitäten ermöglichen. Im Vorfeld der
Auftaktveranstaltung informierten die „Pleidelsheimer Nachrichten“ ausführlich über die
Lokale Agenda. Unter der Rubrik „Umwelt-Info“ erschienen Informationen zu „Was ist eine
Lokale Agenda 21“ oder das „Agenda 21-Wörterbuch“. Ferner wurde immer wieder auf die
Auftaktveranstaltung und das dort gebotene Programm hingewiesen (siehe Seite 5 ff).

Schon im Vorfeld fanden erste Aktivitäten statt. Das Jugendhaus „Pyramide“ führte in
Zusammenarbeit mit der Umweltbeauftragten eine „Agenda 21-Bauwagen-Woche“ durch.
Die Jugendlichen renovierten hierzu einen Bauwagen und fuhren jeden Tag einen anderen
Platz im Ort an. Dort wurde mit Spielen und Informationen Kindern und Jugendlichen die
Thematik der Lokalen Agenda 21 nähergebracht Diese Aktion ist im „Aktionsinfo 7“ ausführ-
lich dargestellt und kostenlos über das Agenda-Büro erhältlich. Ferner zog vor der
Auftaktveranstaltung ein Gemeinderat mit einer Glocke als Büttel durch den Ort, um
Bürgerinnen und Bürger einzuladen.
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Die Auftaktveranstaltung am 9. Juni wurde abwechslungsreich und mit einem kulturellen
Beiprogramm sehr bunt und interessant gestaltet. Der Musikzug der Feuerwehr übernahm die
musikalische Eröffnung, der sich die Begrüßung durch den Bürgermeister anschloß.
Anschließend informierten zwei Pleidelsheimerinnen in einem Sketch aus Bürgerinnensicht im
besten Schwäbisch darüber, was eine Lokale Agenda 21 eigentlich ist. Der Einführung in das
Modellprojekt „Aufblühende Dörfer“ schloß sich die Darstellung laufender Projekte und
Projektideen aus dem Ort an. U.a. informierte ein Betrieb über das dort durchgeführte Öko-
Audit. In der Auftakteranstaltung wurde eine Kartenabfrage „Welche Themen sind mir wich-
tig“ durchgeführt und vorgestellt. Anschließend wurden weitere Schritte der Lokalen Agenda
erörtert und erste Verabredungen getroffen.
Eine ausführliche Beschreibung der Auftaktveranstaltung enthalten die beigefügten
Ausschnitte aus den Pleidelsheimer Nachrichten auf den Seiten 7ff.

Der Auftaktveranstaltung schloß sich Ende Juli eine Zukunftswerkstatt an einem langen
Freitagabend an. Hier wurden die drei „klassischen“ Phasen der Zukunftswerkstatt durchge-
führt: Eine Kritik- und Beschwerdephase, eine Utopiephase und eine abschließende Praxis-
und Verwirklichungsphase. Hieraus ergaben sich vier Agendagruppen, die die weitere Arbeit
durchführen sollen: Dorfkultur, Bauen und Wohnen, Verkehr sowie Natur- und
Landwirtschaft.
Auch über die Zukunftswerkstatt informierten die „Pleidelsheimer Nachrichten“ ausführlich.
Neben Artikeln über Ablauf und Zielsetzung wurden auch die Ergebnisse dokumentiert (Seite
14ff). 

Materialien:
Artikel und Informationen zur Lokalen Agenda 21........................................................Seite 5ff
Informationen und Berichte zur Auftaktveranstaltung ..................................................Seite 7ff
Informationen und Berichte zur Zukunftswerkstatt ......................................................Seite 14ff
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